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Einleitung

Die SHG-Gruppe

bietet in ihren Akutkrankenhäusern und Rehabilitationseinrichtungen mit rund 2.200
Betten und Tagesklinikplätzen hochspezialisierte Leistungen für stationäre und ambulante
Patienten an. Nahezu 4.000 Mitarbeiter sorgen für eine kompetente und engagierte
Betreuung der Patienten und Rehabilitanden und tragen im Bereich der zahlreichen
Dienst- und Serviceleistungen der SHG-Gruppe zum reibungslosen Ablauf der
medizinischen Behandlung bei.

Die SHG-Gruppe hat in mehr als 60 Jahren ihres Bestehens eine Tradition des stetigen
Ausbaus der medizinischen Angebote unter Berücksichtigung gesellschaftlicher
Entwicklungen und Bedürfnisse gepflegt. Bei ihrer Gründung 1947 war die Saarland-
Heilstätten GmbH einer der ersten Krankenhausträger Deutschlands in dieser
Rechtsform. Zu der ursprünglichen Lungenheilstätte Sonnenberg und der Klinik
Kleinblittersdorf kamen die Kliniken Halberg (1989), Völklingen (1990), Merzig (1993),
Idar-Oberstein (1993) und die Rehabilitationseinrichtungen Quierschied (1994) und
Baumholder (1997) hinzu. 1994 war die SHG Mitbegründer der Saana Textilpflege GmbH,
seit 2000 ergänzen die SHG-Service GmbH und seit 2003 die APOLOG GmbH, ein
Unternehmen für Gesundheitslogistik und Labordiagnostik, die Dienstleistungsangebote
im Klinikbereich. Durch die Übernahme des St. Michael-Krankenhauses in Völklingen im
Frühjahr 2009 wachsen zwei Krankenhäuser zu einem erweiterten Gesundheitsstandort
mit Rehabilitationszentrum zusammen. Ein Ausbau des ambulanten Leistungsangebotes
fand durch die Errichtung von mehreren Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) in
enger Kooperation mit niedergelassenen Ärzten an den Kliniken in Merzig, Völklingen und
Saarbrücken statt.

Als Trägerin von Krankenhäusern, Fachkliniken für Rehabilitation, ambulanten
pflegerischen und berufsbegleitenden Diensten sowie eines Seniorenzentrums sichert die
SHG-Gruppe einen erheblichen Teil der regionalen Gesundheitsversorgung. Sie nimmt die
Verantwortung für die Region durch wohnortnahe Behandlung von Patienten aus dem
Saarland und Rheinland-Pfalz wie auch aus Frankreich und Luxemburg in ihren
Einrichtungen wahr. Aufgrund der hohen Spezialisierung sind die Behandlungsangebote
der SHG-Einrichtungen auch überregional und im benachbarten Ausland nachgefragt.

Ziel der SHG-Gruppe ist es, das Angebot der medizinischen Leistungen in allen Kliniken
kontinuierlich weiter zu entwickeln. Unser spezialisiertes Diagnose- und Therapieangebot
für Krankheitsbilder aller Schweregrade entspricht dem neuesten Stand von Medizin und
Technik und ermöglicht schnelles Erkennen einer Erkrankung und damit frühzeitigen
Behandlungsbeginn.

Spezielle Kompetenzen der SHG-Gruppe finden sich u. a. gebündelt in der Klinik für
Knochenmarktransplantation und Hämatologie/Onkologie (Idar-Oberstein), im
HerzZentrum und Nierenzentrum (Völklingen), dem Lungenzentrum Saar (Merzig und
Völklingen) und dem Neurologischen Zentrum für Frührehabilitation (Sonnenberg).

Bei der Umsetzung von neuen Konzepten berücksichtigen wir die Bedürfnisse unserer
Patienten und Rehabilitanden. Wir bieten neben Spitzenmedizin auch komplementäre
Medizin in der Geriatrie der SHG-Kliniken Sonnenberg mit der naturheilkundlich
orientierten Ellenruth von Gemmingen Klinik ebenso wie traditionelle chinesische Medizin
(TCM) im Rahmen eines vom saarländischen Gesundheitsministerium geförderten
Projektes mit einer TCM-Ambulanz in Saarbrücken an.

Wir nutzen dankbar Möglichkeiten, uns kritisch und konstruktiv mit Anregungen der
Patienten, Angehörigen und interessierten Dritten auseinander zu setzen.

Für die Behandlung unserer Patienten streben wir eine hohe Qualität an, die wir dank
motivierter und fachkompetenter Mitarbeiter und einer modernen Infrastruktur erreichen.



Die Mitarbeiterqualifikation wird unterstützt durch Ausbildungsangebote in unseren
Kranken- und Kinderkrankenpflegeschulen, Schulen für Ergotherapie, die Fachschulen am
Lehrinstitut für Gesundheitsberufe und interne berufliche Fortbildung.

Bei der medizinischen Behandlung ist uns ein guter Kontakt zu den Angehörigen der
Patienten ebenso wichtig wie die Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten, mit
anderen Krankenhäusern und Partnern im Gesundheitswesen.

Die bestehenden Angebote von ambulanter Vorsorge, modernster Diagnostik,
ambulanter, teilstationärer und stationärer Behandlung bis zur intensiven
Frührehabilitation und stationären sowie ambulanten Rehabilitation ermöglichen für viele
Krankheitsbilder die Behandlung "aus einer Hand".

Die Qualität unserer Leistungen haben wir in 2003 anhand einer Selbstbewertung nach
dem europäischen Qualitätsmodell EFQM (European Foundation for Quality Management)
in allen Einrichtungen überprüft. In 2005 haben sich die SHG-Akutkliniken dem in
Deutschland für Krankenhäuser entwickelten Zertifizierungsverfahren nach KTQ -
Kooperation, Transparenz und Qualität im Krankenhaus - gestellt und in 2008 die
Rezertifizierung durchgeführt. Als eine der ersten Reha-Einrichtungen hatte sich die
Fachklinik Tiefental in Saarbrücken bereits 2005 am KTQ-Pilotprojekt beteiligt und wurde
im Frühjahr 2009 mit Erfolg nach KTQ-Reha zertifiziert. Zur Unterstützung der steten
Weiterentwicklung der SHG-Gruppe wurde ein Kennzahlensystem zur Überprüfung der
Unternehmensziele auf Konzernebene erstellt.

Wir wünschen uns, dass sich unsere Patienten, Rehabilitanden und Angehörigen durch
die Erfahrung kompetenter fachlicher und menschlicher Betreuung in unseren
Einrichtungen von unserem gelebten Leitsatz - Geborgenheit durch Kompetenz und
Freundlichkeit - überzeugen können.

Die Geschäftsführer

Joachim Wild Alfons Vogtel



Die Klinikum Merzig gemeinnützige GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Patientinnen und Patienten,

in der Vereinbarung zum strukturierten Qualitätsbericht nach § 137 SGB V hat der
Gemeinsame Bundesausschuss bestehend aus der Kassenärztlichen Bundesvereinigung,
der Deutschen Krankenhausgesellschaft, den Spitzverbänden der deutschen
Krankenkassen unter Beteiligung der Bundesärztekammer sowie des Deutschen
Pflegerates die Veröffentlichung eines Qualitätsberichtes im zweijährigen Abstand durch
alle nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhäuser zur Information von Krankenkassen,
Patienten und einweisenden Ärzten beschlossen.

Im vorliegenden Qualitätsbericht sind die umfangreichen Aktivitäten diesbezüglich nur
sehr kurz dargestellt. Der Grund dafür liegt in der Beschränkung des Umfanges dieses
Berichts, der in der oben genannten Vereinbarung von den Vertragspartnern so
festgelegt wurde. Die angegebenen Daten sind identisch nach dem nach § 21 KHEntgG
übermittelten Daten 2008.

Das Klinikum Merzig, Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes, ist
im Krankenhausplan des Saarlandes mit 310 Betten aufgenommen. Zum Klinikum
gehören die Schule für Ergo- und Beschäftigungstherapie mit 40 Ausbildungsplätzen,
sowie eine Schule für Gesundheits-, Krankenpflege und Kinderkrankenpflege mit 105
Ausbildungsplätzen.

Unter der Trägerschaft der Klinikum Merzig gGmbH wird ebenfalls in Merzig ein
Seniorenzentrum geführt mit 80 stationären Pflegeplätzen, 16 Kurzeit- sowie 7
Tagespflegeplätzen.



Träger der Klinikum Merzig gGmbH ist die Saarland-Heilstätten GmbH. Als gemeinnützige
Gesellschaft in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft zählt sie die Deutsche
Rentenversicherung Saarland, den Stadtverband Saarbrücken, die Knappschaft-Bahn-See
sowie den Arbeiterwohlfahrt Landesverband Saar e.V. zu ihren Gesellschaftern.

Ziel unserer Arbeit ist, Vertrauen sichtbar zu machen, indem wir Geborgenheit durch
Kompetenz und Freundlichkeit vermitteln. Dazu gehört die ständige
Qualitätsverbesserung im personellen und medizinischen Bereich genau so wie die
weitere Steigerung unseres hohen Unterbringungsstandards. Im Mittelpunkt unserer
Arbeit steht der Patient mit seinen individuellen medizinischen, pflegerischen und
sozialen Bedürfnissen.

Unseren Patienten und Angehörigen bieten wir ein breit gestaffeltes und umfassendes
Leistungsspektrum. Die medizinische Versorgungsstruktur ergibt sich durch 9
medizinische Kliniken.

Seit Anfang 2007 ist die Klinikum Merzig gGmbH ebenfalls Gesellschafter eines
Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) in Losheim. Durch die enge Zusammenarbeit
mit den Ärzten der verschiedenen Fachrichtungen des Versorgungszentrum kommen die
Patienten in den Genuss einer Medizin auf hohem Niveau. Die kompetente Betreuung
gewährleistet ein breites Diagnose- und Therapiespektrum.

Weiterhin nehmen wir an Disease- Management- Programmen Koronare Herzerkrankung,
Chronisch-Obstruktive Lungenerkrankungen und Asthma Bronchiale teil.

Einen Vertrag der Integrierten Versorgung haben wir mit dem Verband der Angestellten-
Ersatzkassen (VDAK) und der AOK des Saarlandes geschlossen. Inhaltlich geht es hierbei
um die integrierte Versorgung von depressiven und suchtkranken Menschen.

Insgesamt arbeiten in unserem Klinikum fast 900 Menschen aus der Region Merzig-
Wadern täglich daran, Ihnen Ihre Gesundheit zu erhalten oder im Falle einer Erkrankung
Ihre Leiden zu lindern. Das Klinikum Merzig ist stolz, sich Ihnen als Ihr
Gesundheitszentrum in der Region vorzustellen.

Dr. Kurt Wahrheit Verwaltungsdirektor

Prof. Dr. Paul Schlimmer Ärztlicher Direktor

Ilka Huehnergarth Pflegedirektorin

Ulrich Reutler Pflegedirektor

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Verwaltungsdirektor Dr. Kurt Wahrheit ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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B-12.12 Personelle Ausstattung
B-12.12.1 Ärzte und Ärztinnen
B-12.12.2 Pflegepersonal
B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

B-13 Radiologie und Nuklearmedizin
B-13.1 Name
B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /

Fachabteilung
B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /

Fachabteilung
B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-13.6 Diagnosen nach ICD

B-13.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
B-13.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

B-13.7 Prozeduren nach OPS
B-13.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
B-13.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-13.11 Apparative Ausstattung
B-13.12 Personelle Ausstattung

B-13.12.1 Ärzte und Ärztinnen
B-13.12.2 Pflegepersonal
B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

C Qualitätssicherung
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach

§ 137 SGB V (BQS-Verfahren)
C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate
C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen

(DMP) nach § 137f SGB V
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden

Qualitätssicherung
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach

§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
("Strukturqualitätsvereinbarung")

D Qualitätsmanagement
D-1 Qualitätspolitik
D-2 Qualitätsziele
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements



A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Klinikum Merzig gemeinnützige GmbH
Straße: Triererstrasse 148
PLZ / Ort: 66663 Merzig
Telefon: 06861 / 705 - 0
Telefax: 06861 / 705 - 1637
E-Mail: verwaltung@mzg.shg-kliniken.de
Internet: http://www.shg-kliniken.de/html/530.htm

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 261000160

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Klinikum Merzig gemeinnützige GmbH
Art: öffentlich
Internetadresse: http://www.shg-kliniken.de/html/530.htm

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universität des Saarlandes

mailto:verwaltung@mzg.shg-kliniken.de
http://www.shg-kliniken.de/html/530.htm
http://www.shg-kliniken.de/html/530.htm


A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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